
orotnee öÖlle

Wer edroht dıe Schöpfung und Wer I] ıhr?
Der Glaube €e/ dıe ernun

Glaube als vertrauensvolle Einsicht In
das Geschöpfsein ste NeO-

1berale aC  ogl Im ahmen einer

Predigtreihe in St. tharinen In Ham- Ich selbst, aulus, ermanne euch 'aft der

burg 1e die Autorin an  e 21 Maıi 2000 Huld und üte Christi ich, der ich Auge
Auge unterwürfig unter euch bin, doch ausdiese Betrachtung ZUu er  IN

Von Glaube und Vernunft.
der Ferne mutgeschwe euch gegenüber.
Doch ich euch, zwingt mich nicht dazu,
Wenn ich bei euch erscheine, den Mut und
die Entschlossenheit aufbringen Zzu ÜUssen,

D Paulus SChreli schwierige SÄätze die Jun: die ich allerdings gewissen Leuten
SC christliche (‚emeinde INn Korinth, die VON Aus: üÜDer sehr wohl aufzubringen gedenke, die
einandersetzung, Ja Spaltung edroht 1St. und der Meinung SINd, WITF üUhrten ein rdisch:
nehmen les Denken In den Gehorsam schwächliches eben gen WIr auch
Christus gefangen.« Das Denken und die Ver: 1n der Schwac  el irdischer
nunft, 1ese Lebensrichtung soll gefangen gesetzt Menschen eben, kämpfen WIr doch NIC
werden? Wie ass sich das eute verstehen? schwächlich, denn die affen uNSseTes Kamp

In melner Geschichte mMIt dem Glauben DIN fes Sind NIC VonNn OÖie menschlich-irdischer
1ch, VOT INn den letzten zenn ahren, immer Art, ondern Machtmittel Gottes Z FOr
Jüdischer geworden, iImmer mehr alıtf die chöp stören VoNn Bollwerken Gedankengebäude
fung bezogen. rlösung ist e1ine Einbindung In reißen nlieder und alles Hohe, das sich SC
die cChöpfung, und »Gehorsam Christus« gen die Gotteserkenntnis erhebt, und neh:
würde ich allererst verstehen wollen als kEin men alles Denken (alle Vernunft) gefangen
bindung In den Glauben die gule, VON .Ott SC den Gehorsam Christus
wollte chöpfung. Meine age Ist: Müssen WIT, 2Kor 10,1-5 (Züricher Bibel)

In diesem Glauben en können, WITKk-
ich die technokratisch-wissenschaftliche Ver »  1e Vernunft reinigt den Glauben«, WarTr
nun 1Ns efängnis Ist das NIC reli- das ema dieser el VON Universitäts-
xÖSE Anmaßung, erıkale Einbildung, mit der predigten lormuliert. Offenbar beschmutzt sich
Neuzeit u  g vergangene Herrschaftsideo- der Glaube iImmer wieder VON und
logie e1ner veralteten Institution? raucht Reinigung. euteel das ema »  er
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(‚laubeel die ernun  « Aaraus entnehme ich Wie el denn hre Krankheit? I1ner 1Nrer

zunächst, dass die ernunit, das Denken, die amen Nı der (‚laube die eigene Omnipo-
Wisskrank SINd In uUuNseTeT elt. Ein Be]: tenz Vor Jahren während der Aufrüstung mMi1t

spi dus dem kin DehNl;  ertes Kind, das Mittelstreckenraketen 1ST MIr der Satz e1nes
1UT umpelt und NIC sprechen Kann, oMmM (‚enerals au  allen, der »  1r
mMIt seiner Mutltter ZU  S Kinderspielplatz Nach vermögen technologisc alles.« Wir Sind OMN1-
e1ner kurzen /eit pricht e1Ne andere Mutltter die: potent. Wir können jederzeit es das

USste das sein das MC vorher ab W assel vergiften, Kinder Jonen, touristische
ehbar? Konnten Sie das SIKO NIC vermeiden Müondbesichtigungen einrichten, das Weltal! AÜl-
und abtreiben?« Die Frau, die mMIr das ET - rüsten, die der Eerneuerung der Schöpfung
zähnlte, War tief verleiz Die Wiss VeT- Saat und Tnie abschaffen und das Wei:
pricht 1Ur noch eplante Kinder, lauter Wunsch: zenkorn, das In die Erde e gentechno-
inder, bald werden S1e zusammengeklont, ogische Manipulate ersetzen, die Sedes Jahr
SCANON WI1e ilyn Monroe und WIT nNeu VON den We  eSs1 gekauft werden MUSs
er 1nstein. Zufälle, annen, Unvollko SE  S Gott, der el! und
Nes verschwınden dUus uUuNSseTeTr elt. uUuNnserN Kindern BTOT« ist überflüssig ‚WOT-

den Wir produzieren e1nNne Dessere, eine weniger
anfällige elt. er alte Taum, dass WIT seın WEeT:

den WI1e Gott, wird wissenschaftlich mMachbar.Kranke ernun
Das wird 1M ag uNnseTeTr Erfahrung

V 1ese ernun: ist ank Uund Traucht Hei: nichts eutlich, WI1e der der

lung Das oroße der Krankheit Stammt Rhythmen der Schöpfung. Tag und aC. SOM
dus der Wirtschaftswissenschaft, die uns erklärt, MerT und VWinter, Ebbe und Flut, Jugend und
die Te1INel der enschen und die absolute Frei- en e1ne el und dann terben Das Sind
neit des Marktes selen untrennbare Begrilfe, Bedingungen des Lebens auf der krde Die Zeit
als ob die (‚esetze des etzteren, die die egols selber 1st e1n klement, das N1IC peT Knopfidruck
ischsten, erbarmungslosesten Sozialordnungen und abgestellt wird, ondern In

hervorgebracht und enschenZ bloßen Ware einen vorgegebenenusbindet.
Vor kurzem sah ich einen Mann IM Fernsedegradiert haben, mMIt der Te1INeEel der enschen

IM Einklang wären! Die 10Nen Kinder aut der hen, der erklärte, eTt werde sich nach SseInNnemM
Welt, ZW TÜr inren Lebensunterhalt eben e1'  1eren Jassen, Frostschutzmitte INSs Blut

ekommen und dann In e1ner aufbe-schuften, sich prostituleren, hre Organe
yspenden« und Drogen verkaufen S1e Sind Wa pleiben, DIS, vielleicht nach 500 ahren,
Folgen der totalen Liberalisierung. der T0d Sahz aufgehoben se]1 und er, wieder aul:

Die ernunift, das wissenschaftliche Den SeTauUL, für immer en oOnne ES OSTte NUur

ken, 1Sst krank In uNnseTeT VWelt, vielleicht unheil Dollar, erza A und das Unheim:
bar krank, SOdAass e1n Überleben dieser elt mit ichste mIr, dass eTr keineswegs ank Ooder
inhren begrenzten Ressourcen HIC sehr WAanr- pinnig WITr.  B, ondern völlig NOTM.:
scheinlich 1St. ES Ist die Aufgabe des aubens, ann 6S sein, dass hinter dieser uC alle
die Patientin Vernunft eilen, ass sich Pau: Rhythmen des Lebens aufzuheben, sich eine
IUs verstehen ranke, e1ne teuflische NC nach ott ver
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teckt? ass 1ese MC nach Herrschaft in berschüler Z  3 Himmel, .ott Ndlich 7@1-
Ewigkeit, die Ja NIC NUur inzelne etrift, SOT1- gCN, WIe kelhaft, dumm und geme1n sSe1Ne elt
dern die WI1e 00 ‚wang über die reiche eltmit ist Der Spiegel All den JTeufeln dus der Hand
1ınrem »schneller, Öfter, mehr« INn der WI1SSeN- und CT zerbricht liarden Splitterchen, die INn
sSchaitliıchen ernun: selber lebt, der die der enschen dringen Wer eine
USAdTuC der religionsfreien Welt st? Wenn ich Spiegelscherbe 1INSs erz bekommt, dem WIrd 6S
.Ott sSein kann, Trauche ich Innn NIC mehr e1Inem Klumpen EiSs
chen, WenNn ich e1IT der Zeit Din, Ist der abbat, Ich habe 1ese (Geschichte uUuNnserem
die Unterbrechung, die überflüssig. kind vorgelesen und und mich DE

ehorden aben In Deutschland Milliarden Tagt, OD dersen NIC die WIissenschaftlic
VON ark verplant, amı Reisende VON Ham: technokratische Vernunft meln Manche UC
Durg nach Berlin 20 Minutenerkommen chen des piegels gerleten In rillen und dann
Wenn Zeit (Geld Ist e1N kapit  istisches ng es eC »Wenn die Leute 1ese rillen
Grundaxiom dann Ist der alte Satz »(Gottes aufsetzten, recC sehnen und erecht

SE1IN« Sie sahen Aur noch den ro den Erfolg,
»ass ott auf UuNns 'artet &{ das Überleben der Fittesten, und Gerechtigkeit,

dieser alte Nam:  D (Gottes In der ibel, ral zurück
Zeit ist die allerbeste Zeit« überflüssig. Wenn ich Heute wird eTtr In der Sprache des Imperiums
mit der Welt, ihren Ressourcen und Öglichkei- NIC mehr mi1t »JUStice« wiedergegeben, AUur
ten Ott plelen kann, dann Ist die Angewiesen- noch mit »fairness«.
heit auf die üte des Lebens, die ich NIC. her:
tellen kann, überflüssig. Aass 1ese Üüte MIr De:
egnel, dass s1e al auf mich wartet, dass die HerrschaftsdenkenSchönheit e1nes herunterfallenden Jlattes auf
mich ar dass, 6S altmodisch 9 ® ESs iDt verschiedene Veränderungen INn UNsS,
ott arau wWartet, dass uNseTe eele ihn obt die mit dem wissenschaftlichen Herrschaftsden
und arın sich selber vergisst, wIrd In der elt ken VOT sich gehen Das e1iNne Ist er  1S
der Macher und der Machenschaften immer ZUT Zeit und Z  3 MUus des Lebens, der ab
bekannter. Die SUC In die Machbar: eschafft werden INUSS Jederzeit ist es überall
keit hinein. äuflich Erdbeeren 1M Dezember, Schlittschuh:

ES gibt e1n chönes Märchen VON ans ahren IM Hochsommer, Sexobjekte 1M Alter. Wir
Christian Andersen, In dem erzählt wird, dass SINd, WI1e RKene Descartes das 9 errn und
der Teufel einen Spiegel konstruiert hat, der esitzer der Natur. Wir SiNd NIC Geschöpfe,
les Schöne und .ute niICc Die herr: oOndern Herren, Sklavenbesitzer, Verfügende,
ichsten Landschaften sehen dus WIe gekochter und die Vernunft efähigt uNns Z  - Besitzen,
Spinat, die Desten Menschen werden wlderlich Verfügen und Machen. Zeit ist dabei MC e1Ne
oder stehen ohne ump. auf dem Kopf. grundlegende Kategorie des Lebens, die der
gute oder iromme Gedanke zelg! sich IM Spiegel wigkeit ge  ersteht, ondern bestenfalls
als wWiderliches (Grinsen. ES Ist e1n Spiegel, der Geld, das Man kann, mehr dus
die cChöpfung selber WI1IdeTrTu Mit diesem Spie: dem en herauszuschlagen. ass Zeit auch
ge] ewallne Niegen der Teufel und se1ine ZaTl Brot des Lebens se1ın kann, dass S1e unNns den Neu:

zD 2001) orothee Wer edroht die chöpfung und wer hilft ihr? 415



anfang, das Wiederauferstehen bescheren kann, kommunizieren ErSst dann werden WIT Al
e1Nn Nverwertbares eschenk, das WIT mitein: Ören, Herren und es1itzer der krde spielen,

werden uNnseTe WITrklıchen nneren Sehnsüchteander teilen, Nı vergeSSeN. » habt Uhren«, Sd-

CI uUuNs mMI1t einem Sprichwort afrikanische Men: Sprache und Gestalt annehmen
schen, »aber WIT aben /Zeit.« Was Religion eisten kann, auch In der VeT-

|)ie andere Veränderung, die die techno wissenschaftlichten Welt, iei das ymehr als
allsche Herrschaft der Wissenschaft uUunNns PS« SIE  af, Örbar, Uüuhlbar machen »ES

weist, ist das Verhältnis uNns selber. Wir VeT: INUSS doch mehr als alles geben!« Wir In

geSSCH IM üchtigen eben, dass WIT .Ott Drau: UuNSeTT en Kirchen eine Sprache [Ür die WICN-

chen, 1ese N1IC pla  e Ereignisse, die die lgsten inge des Lebens Wir können 1ese Din:
Tadıllon »Offenbarung« uUuNSseTe Zuge IC miteinander teilen .Ott ISt, WIe eister bck.

Örigkei dem oroßen anzen, das uns trägt hardt sich ausdrückt, »das Allermitteilsamste«
Er artet arauf, geteilt werden; l ist NIC.  9
WI1eEe der Neoliberalismus uNns weismachen will,NANUr wWwWenn WIr WISSeN,
e1nNne Privatangelegenheit VON einzelInen Indiviass WIir NIC: ott sSind &<
duen, enen MNan die religiöse Wahlfreiheit

und Tfüllt. |Jer (‚laube könnte unNns avon be gesteht, ondern ott 1Sst allen gemeinsam. Scho:
freien, iImMmMer den omn1potenten errn dieser astisch eredet könnte dass ott das

OoNum OMMUNEe 1ST.elt pielen mussen ET könnte uNns erinnern
1ese anderen, altmodischen, überflüssigen

Verhaltenswelilsen zuhören, ar  9 schweigen,
uUuns selber unterbrechen 1ese pathischen Fählg- eireıte ernun
keiten fallen unNns iImmMmMe SCAWEeTEeT. Wir verler:

® Paulus wollte mit seinem ext weder WIsNneN, uUunNs »ZUu Jassen«, WI1e die Mystiker das SC
Nur WenNnnNn WIT wWissen, dass WITF sen noch ernun verdammen wollte inhnen

NIC ott sind, ondern Geschöpfe ndlich, die Alleinherrschaft nehmen, eTtr wollte uNseTe

‚Ündig, sterblich können WIT ott und Üünsche das TÜr alle wach halten Der
(‚ottes teilhaftig werden Dann vergeSsch WIT die Weg 1Ns efängnis, VOIN dem lext spricht,
Sprache der Definitionen und der Erfolgsbilan: ist zugleich der Weg In die Freiheit, die sich nicht
zen und lernen die Sprache des Rufens, des Fle: IM Haben, IM Verfügen und Im Besitzen

hens, des Schweigens und des eDe Wir rauchen e1ne orößere reihelt, die Ott uNns

Was mich vielleicht meisten STO In der versprochen Datı ott eifreit unNns VON dem
VON Wissenschaft Destimmten und beherrschten Zwang, alles machen und .Ott pielen. Wir

VWelt, 1St hre Sprache, die alle motionen, alle können mit ott e1NSs werden, WI1e alle Mystike:
Angste und Hoffnungen Z Schweigen VeT- rinnen geWuSsST Wann immer WIT mit SE1-
amml der reiheit, der WIT Herufen SINd, nem Willen des Lebens aller se1ner Geschöpfe
gehört An die Ausdrucksfähigkeit dessen, W as übereinstimmen, immer WIT wissen, dass
WIT wünschen, welches uUuNSseTe Iräume VON 1: SEeTE Ta der krkenntnis, der Dekonstruktion

und der Rekonstruktion auf e1Nn anderesnem anderen en Sind, WOoNnN1n WIT zielen.
der elt der wissenschaftlichen Sprache ist 0S aus ISst, da verlass die Wissenschaft das efäng:
MIr kalt; WIT mMussen ljernen, noch anders NISs und WITrd e1ne Angestellte der 1e z  en
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